
SEITEN DATUM 18.03.2020 

AMTLICHE BEKANNTMACHUNG  

 
HERAUSGEGEBEN IM AUFTRAGE DES REKTORS VON DER ABTEILUNG 1.1 DES DEZERNATES 1.0 DER RWTH AACHEN 
Templergraben 55, 52062 Aachen | Tel. +49 241 80-99091 | Fax. +49 241 80-92664 | akad@zhv.rwth-aachen.de 

NUMMER REDAKTION 

Richtlinie 
 
zur Vergabe der Deutschlandstipendien 
 
im Rahmen des Bildungsfonds der RWTH Aachen  
 
in der Fassung der fünften Ordnung zur Änderung der Richtlinie  
 
vom 13.02.2020 
 
 
veröffentlicht als Gesamtfassung 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Aufgrund der §§ 2 Abs. 4, 16 des Gesetzes über die Hochschulen des Landes Nordrhein-Westfalen 
(Hochschulgesetz – HG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 16. September 2014 (GV. NRW 
S. 547), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes zur Änderung des Hochschulgesetzes vom 
12. Juli 2019 (GV. NRW. S. 425, ber. S. 593) i.V.m. dem Gesetz zur Schaffung eines nationalen 
Stipendienprogramms (StipG) vom 21. Juli 2010 (BGBl 2010, S. 957), zuletzt geändert durch Artikel 
74 des Gesetzes zum Abbau verzichtbarer Anordnungen der Schriftform im Verwaltungsrecht des 
Bundes (SchriftVG) (BGBl. I S. 626) und der Verordnung zur Durchführung des Stipendienpro-
gramm-Gesetzes (StipV) vom 20. Dezember 2010 (BGBl 2010, S. 2197), zuletzt geändert durch 
Artikel 2 der Verordnung über die Höchstgrenze nach dem Stipendienprogramm-Gesetz für das Jahr 
2012 vom 29. November 2011 (BGBl. I S. 2450), hat die Rheinisch-Westfälische Technische Hoch-
schule Aachen (RWTH) die folgende Richtlinie erlassen: 
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§ 1  
Zweck des Stipendiums 

 
Zweck des Stipendiums ist die Förderung von Studienanfänger/innen und Studierenden der RWTH 
Aachen, die bereits hervorragende Leistungen im Studium erbracht haben oder deren bisheriger 
Werdegang besonders gute Studienleistungen erwarten lässt.  
 
 

§ 2  
Förderfähigkeit 

 
(1) Gefördert werden kann, wer als Studierende/r der RWTH Aachen immatrikuliert ist, sofern die 

Regelstudienzeit des jeweiligen Studiengangs nicht überschritten wurde, oder sich in dem auf 
die Bewerbung folgenden Semester immatrikulieren wird. Im gesamten Förderzeitraum muss 
die/ der Geförderte als Studierende/r der RWTH Aachen eingeschrieben und in Regelstudien-
zeit des geförderten Studiengangs befindlich sein, ein Nachweis darüber ist auf Nachfrage zu 
erbringen.  
 

(2) Die Stipendien werden einkommensunabhängig vergeben. Das Stipendium und eine Förde-
rung aus dem BaföG sind voneinander unabhängig, da es sich um eine Ausbildungsbeihilfe 
handelt, die leistungsabhängig und ohne weitere Konkretisierung des Verwendungszweckes 
vergeben wird und den Höchstsatz solcher Förderungen in der Regel in Höhe von 300 Euro 
pro Monat nicht übersteigt (§ 21 Abs. 3 S. 1 Nr. 2 BaföG, 25. BaföGÄndG). Das Stipendium 
bleibt bei der Errechnung des Einkommensfreibetrages des BaföG bis zu dieser Grenze völlig 
unberücksichtigt. 

 
(3) Eine Doppelförderung ist grundsätzlich ausgeschlossen. Ein Stipendium wird dann nicht ver-

geben, wenn die/der Studierende anderweitig eine begabungs- und leistungsabhängige ma-
terielle Förderung erhält. Dies gilt nicht, wenn die Summe dieser Förderung je Semester, für 
das die Förderung bewilligt wurde, einen Monatsdurchschnitt von 30 Euro unterschreitet.  
Eine rein ideelle Förderung ist demnach zulässig. Näheres ist den Bestimmungen des 
Deutschlandstipendiums zu entnehmen (abrufbar über die Seite der Stabsstelle Relationship 
Management). 

 
 

§ 3  
Pflichten und Rechte 

 
(1) Ein Rechtsanspruch auf das Stipendium und die Stipendienleistungen besteht nicht. 
 
(2) Bei Wegfall der Förderfähigkeit ist eine Aufhebung des Stipendiums jederzeit und fristlos mög-

lich.  
 

(3) Mit Annahme des Stipendiums verpflichtet sich die Stipendiatin /der Stipendiat: 
 

- Alle Veränderungen, die für die Gewährung des Stipendiums im Sinne von § 2 dieser Richt-
linie von Bedeutung sind, der RWTH unverzüglich mitzuteilen. 

- Zur Teilnahme an der Evaluierung seiner Leistungen und des Stipendienprogramms.  
 
(4) Zugleich erklärt die Stipendiatin/der Stipendiat mit der Annahme des Stipendiums 

 
- die Bereitschaft, an Veranstaltungen im Rahmen des Programms teilzunehmen  
- das Einverständnis mit den hier genannten Regelungen.  
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§ 4  
Art und Umfang der Förderung 

 
(1) Die Zahl der zu vergebenden Stipendien richtet sich nach den jeweils jährlich zur Verfügung 

stehenden, eingeworbenen Mitteln.  
 

(2) Die Stipendienhöhe beträgt in der Regel 300 € pro Monat und wird monatlich ausgezahlt.  
 
(3) Die Stipendien sollen jeweils für ein Jahr bewilligt werden. Der Förderzeitraum beginnt zum 

jeweiligen Wintersemester und endet mit Ablauf des folgenden Sommersemesters. 
 
(4) Die Förderhöchstdauer richtet sich grundsätzlich nach der Regelstudienzeit. Verlängert sich 

das Studium aus schwerwiegenden Gründen, wie beispielsweise einer Behinderung, einer 
Schwangerschaft, der Pflege und Erziehung eines Kindes oder eines fachrichtungsbezogenen 
Auslandsaufenthaltes, so kann die Förderhöchstdauer auf Antrag verlängert werden. 

 
(5) Während einer Beurlaubung wird das Stipendium grundsätzlich nicht ausgezahlt. In begrün-

deten Ausnahmefällen können auch Urlaubssemester zur Absolvierung von fachrichtungsbe-
zogenen Auslandsaufenthalten oder Praktika im In- und Ausland, die dem Studienziel dienen, 
gefördert werden. Die Fortzahlung des Stipendiums für den bewilligten Zeitraum erfolgt in glei-
cher Höhe. Dies gilt nicht für sonstige Beurlaubungsgründe im Sinne des § 8 Abs. 1 der Ein-
schreibungsordnung der RWTH Aachen. Der Antrag auf ausnahmsweise Förderung während 
einer Beurlaubung ist rechtzeitig vor Antritt des Urlaubssemesters schriftlich bei der Stabs-
stelle Relationship Management einzureichen. Dabei ist insbesondere darzulegen, welche Fä-
cher oder Fachkenntnisse während des Auslandsstudiums vertieft oder erworben werden sol-
len und zu begründen, inwieweit das Urlaubssemester für den Studienfortschritt insgesamt 
zweckdienlich ist. 

 
(6) Unter fachrichtungsbezogenen Auslandsaufenthalten sind ein Studium an einer ausländischen 

Hochschule für mindestens ein Hochschulsemester der Partnerinstitution oder einer Sprach-
schule oder ein Auslandsaufenthalt im Rahmen eines Austauschprogramms im Umfang von 
jeweils mindestens vier Monaten zu verstehen. Mindestens 50% dieses Zeitraums müssen 
dabei im Semester der Beurlaubung liegen.   

 
(7) Bei Schwangerschaft wird das Stipendium während der vom Mutterschutzgesetz vorgegebe-

nen Schutzfristen fortgezahlt. Die Unterbrechung des Studiums während dieser Zeit wird auf 
die Dauer der Förderung nicht angerechnet. 

 
(8) Das Stipendium begründet kein Arbeitsverhältnis, es unterliegt nicht der Sozialversicherungs-

pflicht, da es kein Entgelt nach § 14 SGB IV darstellt. Das Stipendium ist unter den Vorrauset-
zungen des § 3 Nr 44 ESTG steuerfrei.  

 
 

§ 5  
Antragstellung 

 
Ein Stipendium kann nur auf Antrag gewährt werden, der entsprechend der jeweiligen Ausschrei-
bung auf der Homepage der RWTH Aachen (www.rwth-aachen.de/bildungsfonds) unter Beifügung 
der dort genannten Unterlagen form- und fristgerecht zu stellen ist.  
 
  

http://www.rwth-aachen.de/bildungsfonds
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§ 6  
Bewerbungs- und Auswahlverfahren 

 
(1) Die Bewerbung um ein Stipendium erfolgt jeweils zum Wintersemester. Die Bewerbung erfolgt 

online. Die Bewerbungsfrist wird zum 01. März eines jeden Jahres auf der Homepage der 
RWTH veröffentlicht. 

 
(2) Bewerben kann sich nur, wer 

 
a) die für das Studium erforderlichen Zugangsvoraussetzungen erfüllt und 
 
b) vor der Aufnahme des Studiums an der RWTH Aachen steht oder dort bereits immatrikuliert 

ist.  
 
(3) Der Online-Bewerbung sind die nachfolgend genannten Dokumente in einem pdf zusammen-

gefügt beizufügen: 
 

a) Abiturzeugnis bzw. Schulabschlusszeugnis  
b) ggf. Bachelor Zeugnis (nur bei Bewerbern im Master-Studiengang)  
c) ggf Nachweis über bisher erbrachte Studienleistungen (für RWTH Studierende Auszug des 

Notenspiegels aus dem RWTHonline System) 
d) ggf. Praktikums- und Arbeitszeugnisse sowie Nachweise über sonstige Kenntnisse und wei-

teres Engagement. 
 
(4) Die zu vergebenden Stipendien verteilen sich in einem transparenten und gerechten Verfahren 

entsprechend dem StipG auf die einzelnen Fakultäten. 
 

(5) Für die Auswahl der Stipendiat/innen sind die Fakultäten zuständig. Ggf. werden Förderer be-
ratend in die Auswahl der Stipendiaten eingebunden. Dabei haben sie kein Stimmrecht. 
 
a) Primärkriterien für die Vergabe der Stipendien sind die folgenden Leistungskriterien: 

 1. für Studienanfängerinnen und Studienanfänger  
a) die Durchschnittsnote der Hochschulzugangsberechtigung sowie die im Abitur er-

reichte Punktzahl. 
b) ggf. die für das gewählte Studienfach relevante Einzelnote 

 
2. bei eingeschriebenen Studierenden nach dem Notendurchschnitt der bisher erbrachten 

Studienleistungen inklusive des letzten abgeschlossenen Wintersemesters. 
 

a) Bachelor: Notendurchschnitt und erreichte ECTS Punkte 
b) Master: Bachelornote sowie Notendurchschnitt und erreichte ECTS Punkte des 

Masters 
c) Diplom, Lehramt und Medizin: Vordiplomsnote, Ergebnisse einer Zwischenprüfung 

und Durchschnittsnote der Studienleistungen im Hauptstudium. 
 

b) Als Sekundärkriterien können den Fakultäten soziale Gesichtspunkte dienen. Dazu gehö-
ren beispielsweise gesellschaftliches Engagement, die Bereitschaft Verantwortung zu 
übernehmen oder besondere soziale, familiäre oder persönliche Umstände, die sich bei-
spielsweise aus der familiären Herkunft oder einem Migrationshintergrund ergeben.  

c) Die Fakultäten reichen aus der Gesamtzahl der Bewerber/innen eine Vorschlagsliste der 
zu fördernden Stipendiatinnen und Stipendiaten ein. Die Stipendien verteilen sich der 
Rangliste nach auf die Bewerberinnen und Bewerber. 
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d) Die Fakultäten zeigen die von ihnen zur Grunde gelegten Verfahrensregeln schriftlich bei 
der Stabsstelle Relationship Management an. 

 
(6) Sofern Stipendiatinnen bzw. Stipendiaten während des Förderzeitraums ihr Bachelorstudium 

erfolgreich beenden, können diese an einem speziellen Bewerbungs- und Auswahlverfahren 
teilnehmen, wenn sie eine Förderung auch während des Masterstudiums anstreben. Voraus-
setzung für die Teilnahme an diesem Verfahren ist zum einen, dass die Bewerberin bzw. der 
Bewerber bereits zum Zeitpunkt des Abschlusses des Bachelorstudiums eine Förderung auf-
grund eines Deutschlandstipendiums erhält. Zum anderen darf ohne die Teilnahme an diesem 
speziellen Verfahren eine Förderung aufgrund des bisherigen Studienverlaufs bei Teilnahme 
an dem Bewerbungsverfahren nach § 6 Abs. 1 erst nach Beginn des Masterstudiums möglich 
sein. Zudem gilt in Abweichung von § 6 Abs. 1 und 2 Folgendes: 

 
a) Die Bewerbung um ein Stipendium erfolgt jeweils zum Sommersemester. Die Bewerbung 

erfolgt online. Die Bewerbungsfrist wird zum 01. September eines jeden Jahres auf der 
Homepage der RWTH veröffentlicht. 

 
b) Bewerben kann sich nur, wer 

1. die für das Masterstudium erforderlichen Zugangsvoraussetzungen erfüllt, 
 
2. vor der Aufnahme des Masterstudiums an der RWTH Aachen steht oder dort bereits 

immatrikuliert ist und 
 
3. unmittelbar im Anschluss an das Semester, in dem der Bachelorstudiengang abge-

schlossen wird, das Masterstudium beginnt. 
 

Die weiteren Bewerbungs- und Auswahlbedingungen richten sich nach den Absätzen 3 bis 6. 
 
 

§ 7  
Bewilligung 

 
(1) Das Rektorat bewilligt die Stipendien auf der Grundlage der Vergabeentscheidung der Fakul-

täten.  
 

(2) Die Entscheidungen über die Stipendienvergabe werden über einen Bewilligungsbescheid 
schriftlich bei den ausgewählten Studierenden bekannt gegeben. Die Annahme des Stipendi-
ums ist schriftlich und fristgerecht bei der Stabsstelle Relationship Management anzuzeigen. 
Stipendien werden jeweils für ein Jahr (zwei Semester) bewilligt.  

 
 

§ 8  
Fortsetzung der Förderung 

 
Zur Fortgewährung des Stipendiums ist der o.g. Bewerbungsprozess erneut zu durchlaufen. In die-
sem Rahmen erfolgt auch die Eignungs- und Leistungsüberprüfung für den vergangenen Förder-
zeitraum. Bei verhältnismäßig gleichbleibendem oder besserem Leistungsstand ist es das Bestre-
ben der Hochschule, die Förderung im Sinne einer langfristigen Förderung um ein Jahr zu verlän-
gern. Die Fortsetzung der Förderung erfolgt für jeweils ein Jahr. 
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§ 9  
Widerruf des Bewilligungsbescheides 

 
(1) Die Bewilligung des Stipendiums wird widerrufen und der Stipendiat zur Rückzahlung des be-

reits geleisteten Stipendiums verpflichtet, wenn die Förderung durch unrichtige oder unvoll-
ständige Angaben erwirkt worden ist und wenn die Stipendiatin / der Stipendiat den Mitwir-
kungs-, Unterrichtungs- und Leistungsnachweis-Pflichten nach § 3 und § 8 nicht nachgekom-
men ist oder entgegen § 2 eine weitere Förderung erhält oder die RWTH Aachen bei der Prü-
fung feststellt, dass die Eignungs- und Leistungsvoraussetzungen nach § 2 für das Stipendium 
nicht mehr fortbestehen. Der Rückzahlungsanspruch besteht unabhängig davon, ob der För-
derungsbetrag bereits ganz oder teilweise verwendet oder verbraucht wurde. 

 
(2) Es besteht eine Verpflichtung zu unverzüglichem Bericht, wenn ein Studiengang- oder Hoch-

schulwechsel beabsichtigt ist, das Studium mit dem Ende der Regelstudienzeit nicht erfolg-
reich abgeschlossen werden kann oder das Studium abgebrochen oder unterbrochen wird. 
Verletzt der Stipendiat seine Berichtspflicht, kann der Bewilligungsbescheid widerrufen wer-
den. 

 
 

§ 10  
Beendigung 

 
(1) Das Stipendium endet vorzeitig mit Ablauf des Monats, in dem die Stipendiatin oder der Sti-

pendiat 
 

a. die Hochschulausbildung erfolgreich beendet hat; dies ist der Fall, wenn das Gesamter-
gebnis des erfolgreich abgeschlossenen Ausbildungsabschnitts der Stipendiatin oder dem 
Stipendiaten bekannt gegeben wird, spätestens jedoch mit Ablauf des zweiten Monats 
nach dem Monat, in dem der letzte Prüfungsteil abgelegt wurde,  

b. das Studium abgebrochen hat, 
c. die Fachrichtung gewechselt hat, 
d. exmatrikuliert wird. 

 
(2) Wechselt die Stipendiatin oder der Stipendiat während des Bewilligungszeitraumes die Hoch-

schule, wird das Stipendium entsprechend der bisherigen Bewilligung ein Semester lang fort-
gesetzt. Maßgeblich ist hierbei die Semesterdauer an der RWTH Aachen. 

 
(3) Vorzeitig beendete Stipendien werden im Nachrückverfahren anhand der Ranglisten der Fa-

kultäten bis zum Ablauf des ursprünglichen Förderzeitraumes erneut vergeben. Ein Anspruch 
auf eine Förderung über einen vollen Förderzeitraum nach § 4 Abs. 3 besteht für die nachrü-
ckenden Studierenden nicht. 
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§ 11  
Sonstiges 

 
(1) Die Stabsstelle Relationship Management berichtet jährlich dem Rektorat über das Stipendi-

enprogramm. 
 
(2) Die RWTH Aachen behält sich das Recht vor, 

a) Änderungen und Ergänzungen der Förderrichtlinien vorzunehmen; 
b) jeglichen Missbrauch im Zusammenhang mit der Beantragung eines Stipendiums zur An-

zeige zu bringen und zu Unrecht ausbezahlte Stipendien mit allen ihr zustehenden rechtli-
chen Mitteln zurückzufordern. 

 
 

§ 12  
Veröffentlichung und Inkrafttreten 

 
Diese Ordnung wird in den Amtlichen Bekanntmachungen der RWTH Aachen veröffentlicht und tritt 
am Tage nach ihrer Veröffentlichung in Kraft. 
 
 
Ausgefertigt aufgrund des Beschlusses des Rektorats vom 12.12.2019. 
 
 
Es wird darauf hingewiesen, dass gemäß § 12 Abs. 5 des Gesetzes über die Hochschulen des 
Landes Nordrhein-Westfalen (Hochschulgesetz – HG NRW) eine Verletzung von Verfahrens- oder 
Formvorschriften des Ordnungs- oder des sonstigen autonomen Rechts der Hochschule nach Ab-
lauf eines Jahres seit dieser Bekanntmachung nicht mehr geltend gemacht werden kann, es sei 
denn 
 
1) die Ordnung ist nicht ordnungsgemäß bekannt gemacht worden, 
2) das Rektorat hat den Beschluss des die Ordnung beschließenden Gremiums vorher bean-

standet, 
3) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Hochschule vorher gerügt und dabei die 

verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt, oder 
4) bei der öffentlichen Bekanntmachung der Ordnung ist auf die Rechtsfolge des Rügeausschlus-

ses nicht hingewiesen worden. 
 
 
 
 
   Der Rektor 

der Rheinisch-Westfälischen 
Technischen Hochschule Aachen 

 
 
Aachen, den 13.02.2020  

 
gez. Rüdiger 

   Univ.-Prof. Dr. rer. nat. Dr. h. c. mult. U. Rüdiger  
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